
Rokoko 
 
 
„Rokoko“ ist ein Kunststil des 
18. Jahrhunderts (1720 – 1770). 
Der Begriff ist entlehnt aus franz. 
rococo, eine in Pariser Künst-
lerkreisen aufgekommene Be-
zeichnung für den überladenen 
Stil der Zeit Ludwigs des XIV. 
und Ludwigs des XV. Das Wort 
ist eine scherzhafte Umformung 
von franz. rocaille, was eine 
„Einlegearbeit aus Steinchen oder 
Muschelwerk“ bezeichnete, aber 
eigentlich „steiniger Boden, 
Geröll“ bedeutet, zu franz. roc 
bzw. roche (= Fels), so benannt 
nach einem Leitmotiv dieser 
Kunstrichtung, den Einlegearbeiten mit Steinchen und Muscheln.  
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